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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

^ -4 . Donnerstag de » 12. Januar 2865 .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , nnd zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag l sl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 si. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher « chrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Iff - kr.

Den verehrlicken auswärtigen Abonnenten diene zur gefälligen Beachtung , daß die SveditiouSgebühr

des ^GesellzchafterS ^ vom l . Januar 1865 an gleich den nichtpolilischcn Blättern berechnet wird , somit die

halbjährliche Pränttmeratioiisgebühr sammt Postatschlag im Bezirke Nagold L ft . 1 kr . , im übrigen Theil unseres

Landes I ft . 8 kr . beträgt . (Zn einer weiteren Extra -Belohnung a » den Postboten oder Austräger ist kein Abon¬

nent verpflichtet > Die inehrbezahlten Beträge werde » den betreffenden Abonnenten von den K . Poststellen zurück erstattet werden.

Durch diese erfreuliche Ermäßigung des PrännmcrationSpreiseS glauben wir auch auf weiteren neuen Beitritt in das Abonnc«

ment rechnen zu dürfen und laden hiezu wiederholt ergebenst ci».

Nagold,  de » 1t.  Januar 1865 . G . 28 . Zaifcr ' sche Buchhandlung.
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Amtliche Bekanntmachungen.

2j2 Simmersfeld.
Langholz -Verkauf.

Samstag den 14.
d. MlS . ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde ans dem
Rathhaus aus ihrem
Wald Mosberg 300

Stämme Langholz , schöne Forchen.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf cin-

geladen.
Den 4 . Januar 1865.

Schulthcißenamt.
S cha i b l e.

E t t in a n n s w e i l c r,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz -Berkauf.

Rathhausausidrem
^ Waldtheil Stutz¬

berg 66 Stämme Laug - nnd Klotzbolz,
und werden Liebhaber zu diesem Verkauf
cingeladen . z

Den 9 . Januar 1865 . ^
Schultheißenaml . >

Seeger . !

2j ' Altcnstaig Stadt.  j
Staugeu -Verkauf . !

Donnerstag den 19.
Januar,

Vormittags 10 Uhr,
kommen im Stadt¬
wald Gciselthan

"ganz in der Nähe
der Stadt

2 Stück birkene Stangen,
! 2700 „ Hopfenstangen,

600 „ geringere Stangen,
2000 „ Floßwicden

gegen baare Bezahlung zur Versteigerung.
Die Zusammenkunft ist im Schlag bei

Nro . 1.
Stadtförster Gürr.

NM

P fa  l z g r a fe nw  e i l e r,
OberamtS Frendcnstadt.

28 irthfchafts - n . Gutcrverkauf.
In Folge deS Absterbens des Christian

Krauß,  Schwanenwirths dahier , kommt
am Dienstag den 17 . Januar d. I . ,

Vormittags 11 Uhr,
ans dem hiesigen Rathlmus zum ersten¬
mal im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf:

1 ) Ein zwei,
stockiges Wohn¬
haus mit ding¬
licher Schild-
wirthschaflsge-
ccchtigkeit zum

Schwanen sammt Scheuer und Schwcin-
ställen.

Dasselbe enthält 5 Keller , eine gut
eingerichtete Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei , 4 Stallungen , 1 Chaisenremise;
im zweiten Stock befinden sich 5 heizbare
nnd 4 unhcizbare Zimmer , 2 Küche » mit
Speisekammer ; im dritten Stock 1 Tanz-
saal und mehrere Kammern . Im geschlos¬
senen Hosraum befindet sich ein Brunnen
und Holzremise , hinter dem Hans Mrg.
16 Nth , Gemüsegarten . Sodann ganz in
der Nähe des Orts ein Lagerbicrkeller zu
100 Eimern.

2 ) 13fis Mrg . Güter , sämmtlich in be¬
stem Zustande.

Die Wirthschaft liegt an der frequenten
Staatsstraße von Stuttgart , Böblingen,
Hcrrenbcrg , Nagold nach Freudenstadt,
erfreut sich eines sehr zahlreichen Besuchs und
ist auch in weitern Kreisen ans das Vor»
thcihaftcste bekannt . Ein tüchtiger Ge¬
schäftsmann findet auf dieser Wirthschaft
gutes und gesichertes Auskommen . Nach
dem letzten Liegenschaslsverkauf kommt auch
die gesummte bedeutende Fahruiß zum öf¬
fentlichen Verkauf , insbesondere ein Vor¬
rat !) von Gerste , Malz . Hopsen , Holz
u . s. w ., und ist dem Käufer der Wirth¬
schaft hiebei Gelegenheit gegeben , sich voll¬
ständig einznrichten.

Zu diese »! Verkauf werden Liebhaber
cingeladen und wollen sich Auswärtige mit
Vermögcnszeilgniffen versehen.

Den 9 . Jan . 1865.
Waisengericht.

»» » »

Wrivat - Ackanntmachullgen.

2j » Dürren Hardt  bei Gündriugen.
Holz -Verkauf.

, Aus den hiesigen

I ß gutsherrlichcn Wal»
d«» ge» kommt zum

) öffentlichen Auf»
^reicb am
Dienstag den 17.

Januar,
von Vormittags 9 Uhr an:

9 ' /s Klafter tannen Schcikerhoiz,
74 Haufen Laugreis.

Mittwoch den 18 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

162 Stämme Langholz und zwar:
I . Classe 17 Stämme,

II . „ 59
III . „ 45
IV . 41

nnd 6 Sägklöße
mit einem Kubikinhalt von zusammen
11000 Cubikniß.

Das Langholz liegt gefällt und gcrcppclt
im Walde und kann jederzeit eingeseheu
werden.

Frhrl . v . Mü n ch ' schc GutSverwaltnng.
R u e f f.

W i l d b c r g.

T« »-V §N§in.
Der hiesige Turn -Verein wird am

Donnerstag den 12 . d . M . ,
Abends 7 Uhr.

ein Tanzkränzchen im
Lokale zum Hirsch ab-
halkui , wozu Turner
nnd Turnfreundc höflichMW.

eingcladen sind.
Den 8 . Januar 1865.

Der Turn -Verein.

Nagold.
Magd -Gesuch.

Ein Mädchen von 16 —20 Jahren , wel¬
ches mit Kindern umzugehcn weiß , findet
bis Lichtmeß gegen entsprechenden Lohn
eine Stelle . Wo ? sagt die

Redaktion.



N l t e n st «r i g.
Passagierdcfördermig „ach Amerika von

tr »ii S2n»il 8tvIlK ii » UvIIKrai »»
durck die reiiommirlesteii Schistsgelegeiideileu über

Bremen , Hamburg , Antwerpen , Havre und Liverpool
mittelst Dampf - und Segelschiffen.

Nähere Auskunft eilheilt der von dein K . Miiusterinui des Innern bestätigte
Agent

N a g o l d.
Gegenstände für die Ktt » stfärberei  von Albert Schnulanu in Eh¬

lingen werden fortwährend in Emvfang genommen durch
HGIIUel, » Ilvttlvr.

2j ' EdcrSbardl,
ObernmtS Naaold.

18 « fl.
können aus einen tüchtigen Bürgen zu
41 /, pCk . abgegeben werden von

Johannes Braun.

N ci g 0 l d.
Gegen gesetzliche Licherbeil oder gute

Bürgschaft sind
» — KOO ^ »ILlÄVIL

anSznlcihen; wo? sagt die
Redaktion.

Nagold.
Ein Schreinerlchrlittg kann so¬

gleich cintreken; bei wem? sagt die
Redaktion.

N 0 h r d 0 r f.
Arbeiter Gesuch

Drei tüchtige Farbknechte finden sogleich
Beschäftigung bei

Schönfärber Seeg er.
3j ' Altenstaig.

Ein junger Mensch, der die Bäckerei
zu eclernen wünscht, oder ein erst ans der
Lehre getretener Geselle kann sogleich eine
Stelle finden bei

Heinrich Wurster,  Bäcker.
Nagold.

Für den verunglückten Fabrikarbeiter in
Rohrdorf gingen uns noch nachträglich zu:
Bon Bierbrauer Köhler hier 30 kr., Lin-
denwirkh Schrägte in JselShausen 12 kr.,
Frau Färber Mayer daselbst 12 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
N a g 0 l d.

Für die LebciivverficlieriniflSbauk für Deutschland i » Gotha
mit cineni BersichcrungSbestand von — ^ fl. 75,000 .000
und einem Fond 's von . . . . — ^ fl. 20,800,000

«erden Versicherungen vermittelt durch
Apotheker C . Oeffinger.

l oirnkkurtvi Llour»
SM 9- 4»N. 1865.

Nswlen . ». 9. 39tjr - 40 'jr
llita l'rvussjsekv . . . ^ 9. 55 /̂r—56*/»

Holl . 2el »nAu!ilvnstüoliv . , , 9. 45 '/r —46 /̂^
Kiin6<1ucutvn . . . . .  A 5. 33—34
2vv»ttritzfkiunk6nstüclLv . . » 9. 23—24
euKlisoke 8ouv6rvr <sN» „ 11. 44—46

»

T a g c s - U eil i g k e i t e n.
Der erledigte Schuldienst zu Böfingen , Dekanats Nagold , wurde

dem Untcrlchrcr Küblcr in Altenstaig Stadt übertragen.
Stuttgart . ( 83 . Sitzung .) Der Minister des Auswärtigen , Frbr.v. Varndülcr, bcaiuwortck die Interpellation der Abgeordneten Ocsterlen

und Wolbach in -Betreff der Herzogihnmer Schleswig -Holstein . Der Minister
erklärt , daß '.vvrerst die Anträge an den Bund abzuwarten seien , welche aus
den lebhaften Verhandlungen zwischen den Großmächten über die schleswig-
holsteinische Angelegenheit hervorgehcn werde ». Er habe keinen Grund , an-
znnrhme » , daß sic nicht zu einer den nationalen Interessen entsprechenden
Lösung führen werde , indessen sei eine Einigung der beiden Großmächte
die Bedingung für die Lösung dieser Frage und ein Inrcreffe oon ganz
Deutschland . Eine Einigung der kleineren und Mittclstaaten als Gegen¬
satz zu den Großmächie » halte er weder für nöthig , noch für rattsaa «.Der Gedanke an eine Annäderung an ras Ausland sei allen Regierungen
'rcmd , namentlich weise er sic für seine Person und auch im Namen res
daierischcn Staatsmannes , mit dein er vor einigen Tagen verkehrt habe,
entschieden zurück- Ocsterlen beantragt , diese Antwort des Ministers der
staatsrechtlichen Commission zur Berichterstattung znznweisen ; die Kammer
stimmt bei . Nunmebr führt die Tagesordnung zur Wahl eines Viccprä-
ssdkiiten . Im ersten Scrutiiiium geht Duvcrnop mit 47 . im zweiten Probst
mit 50 , ii» dritten Holder mit 45 Stimmen auö der Wa,l hervor und !
werde » nun diese drei Kandidaten der Krone für das Amt eines V cevrä - .
(identen in Vorschlag gebracht - Hierauf folge » einige Eoiiimikssonswahlcii.
Der Gesctzcsentwurs »der Herabsetzung des Alters der Volljährigkeit , wie
derselbe aus den Bcrathungen der Kammer bervorging , wird sodan > mit
80 Stimmen gegen die des Abg . Wächter angenommen . Die Tagesord¬
nung führt nun auf die Berathnng des Berichts der Finanjkommissiön überdas neueste 3ttr prozcntige Anlchc » von 7 Millionen Gulden zu den Ko¬
sten des Eittiibahndaucs . Die Comniisssoii , Berichterstatter Gvppclt , bc-
«nrtragt und die Kammer bcsLlicßt Ucbcrgang zur Tagesordnung - Es folgt
nun der Bericht der staatsrechtlichen Commission über die Bekanntmachung
der Ministerien des Innern und des Kriegs von , 8 - Januar 1862 , bctr . ^
die Vergütung für Militärvorspanne und Quartierverpflegung im Jahre !
1861 — 62 . Die Commission beantragt ltebcrgang zur Tagesordnung , wcl - i
chcr auch die Kammer sich anschlicßt . Hierauf Bcratbung einiger für un¬
sere Leser weniger interessanten Gegenstände . Schließlich kommt der Be¬
richt der staatsrechtlichen Commission über das Manifest , das der König
Lei seinem Rcgien -ngsantntt am 26 . Juni 1864 erließ , zur Beratbung;
Berichterstatter Wiest . Die Commission beantragt Uebergang zur Tagcs-
»rvnung , die Kammer beschließt dieselbe.

Sl » tt gart,  10 . Jan . Sc . Maj . der König und I . M.
Die Königin sind heute Vormittag nach Karlsruhe abgereiöt, um
der Grotzherzoglicbeu Familie einen Besuch abziistatten. (It .A.)

Biberach . ( Schwurgericht .) Am 30 . Dezlr . nahmen die Assiscn
deS 4 . Quartals 1864 ihren Anfang . Den Gegenstand der Anklage bildet
der in den Zeitungen vielfach besprochene , an dem Stationskonimandantcn
Sohler in Tcttnang verübte Mord . Auf der Anklagebank sitzt dieses
Verbrechens , sowie des gewerbsmäßigen Stehlcns angcklagt , Alois Lan-
jenberger von Dcuchelricd , O .A. Wangen , zuletzt wohnhaft in Stockcn-

weilcr , K. B . Landgerichts Lindau . Die Beweistischc sind mit den Klei¬
dern deck getödtcten Stationskommandanten , mit Gewehren , Kugelstutzen,
mit eine », Harnisch , einer Blechhaube , Hirschfänger , Slvckvegen , sowie
einer Menge gestohlener Sachen überfüllt . Die Vcrthcidigung führt Rechts¬
konsulent Doxser  von Riedlingen . Der Angeklagte , Lanzenberger , er¬
klärte sich auf die Frage des Präsidenten nicht in dem Grade für schuldig,
die die Anklage anninimt und cs wurde sofort zur Ziehung der Geschwo¬
renen geschritten . Dem von dem Siaatsanwalt vorgctragcnen Anklageakt,
dessen Verlesung zwei Stunden in Anspruch nahm , entnehmen wir Fol¬
gende « : Alois Lanzenberger ist am 17 . Fcbr . 1831 in dem der Pfarrei
Cbnftazhoftn zugetheilten Dorfe Göttlishofe » geboren ; sein Vater , der
Müller Wunibald Lanzenberger , zog aber mit seiner Familie im Jahr 183 ?,
nach Ködlberg , Gemeindcdczirks Dcnchclried ; im Jahr 1852 nach Haslach¬
mühle , Gemein cbczirks Ncukirch , O .A. Tcttnang , nnd von hier aus end¬
lich im Jahr 1856 nach ettockcnwctter , K. B - Landgerichts Lindau . Die
Elrern des Ang ., welche 1l Kinder baden , besitze» in Stockcnweiler ein
Anwesen im Wcrthc von etwa 10,000 fl-, worauf aber circa 5000 fl. Schul¬
den haften , lieber die Aufführung des Ang . liegt eine Reihe von Zeug¬
nisse » vor . Der Gemcinderatd in Deuchclried sagl : Der Ang . habe sich
während seines dortigen Aufenthalts zwar keines gröberen Vergehens
schuldig gemacht , wohl aber sich durch ein freches und mnthwilliges Beneh¬
men bemcrklich gemacht ; seine Erziehung sei keine gute gewesen ; denn der
Vater , ein lcidciischasllichcr Liebhaber von Würfeln , Kegeln und Wildern,
habe sich der Erziehung der Kinder nicht gewidmet . Der damalige Geist¬
liche in Dcuchelricd äußerte sich dahin : cs sei zwar über die Aufführung
des Ang . in der Schule nichts Bemerkcnswcrthes zu erwähnen ; derselbe
sec aber als ein stiller , mürrischer , heimtückischer , verschlossener und geord¬
nete Beschäftigung scheuender Mensch erschiene » ; der Vater des Ang . habe
sich mit seiner Jagdlicbhabcrci mehr als mit der Erziehung seiner Kinder
beschäftigt , auch der Ang . sei mit und ohne den Vater aus die Jagd gc-
gangcn und „ ein Wilderer sei zu Allem , auch zu dem Schlimmsten fähig . "
Der Gemcindcrath i» Ncukirch sagt : rer Ang . habe einen schlechten Cha¬
rakter und grobe Lebensweise besessen ; er habe gcthan , was ihm gut ge¬
dünkt unv sei vielfältig , insbesondere zur Nachtzeit , vom elterlichen Haus
entfernt gewesen . Betreffend endlich den Aufenthalt in Stockcnweiler , so
hat zwar der Gemcindcrath den Ang . persönlich nicht kennen gelernt , allein
ciittr der Nachbarn der Lanzeubcrger 'schcn Familie sagt aus , er halte den
Ang . für eine » höchst sicherheitsgefährlichen Menschen und insbesondere für
einen Wildschützen ; der Ang . habe vor mehreren Jahren einmal mit seinem
Vater Streit bekommen , einen Stockoegen gezogen und denselben erstechen
wollen . Der Ang . bat schon mehrere Vorstrafen wegen Wilderet erstan¬
den , er saß aber auch im Jahre 1856 in demselben Saale , in welchem er
heute ist , auf der Anklagebank , und wurde auf Grund des damaligen
Wahlspruchs der Geschworenen am 28 . Juni >856 wegen gewerbsmäßigen
und sonst mehrfach ausgezeichneten Sichlens zu einer geschärften Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren und 6 Monaten verurtdeilt . Er hatte in Ver¬
bindung mit zwei andern Dieben 18 Diebstähle theils begangen , thcils zu
begehen versucht und war meist mit 2 scharfgeladenen Pistolen versehen.
Im Zuchthaus zu Golteszcll betrug sich Lanzenberger äußerlich ziemlich
gut , übrigens bemerkte der Znchthausvcrwaltcr , was die Sinnesart deS
Lanzenberger betreffe , so erscheine dieser als ein grundvcrdorbener , jeder
besseren Regung unfähiger Mensch , welcher für sei» künftiges Verhalten
nur Schlimmes habe befürchten lassen . Der «clbe sei ein Mann von ent¬
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schloffenem Wesen , geistig begabt , ein sehr geschickter Zeichner, im Lügen
ebenso gewandt als frech und ein offener Gotteslästerer . ( Forts , f.)

Lanzenborger  wurde des Mords für nicht schuldig , da¬
gegen eines Todtschlags für schuldig erklärt und zu einer Zucht¬
hausstrafe von 20 Jahren verurtheilt.

Württemberg.  Resultate der Volkszählung : Tie Resi¬
denzstadt Stuttgart hat nach der Zählung am 3 . Dezbr . 63,816
Einwohner und wird mit dem Weilern HäSlacb , Gablenberg,
Berg nahezu 70,000 erreichen . Ulm zählt 23,077 , Heilbronn
16, -439 , Reutlingen 13,420 . Gmünd 8842 , Heidcnheim 8463,
Cannstatt 8087 , Göppingen 7225 , Ravensburg 7223 , Rotte,,-
burg 6178 , Schwenningen 4590 , Schorndorf 3908 , Nottweil
3872 , Lanpheim 3836 , Crailsheim 3165 , Leon borg 2300 Seelen.

Tübingen  hat » ach der letzte» Zahlung vom 3 . Dezember
8734 Einwohner.

Pforzheim,  6 . Jan . In den letzten Wochen sind auch
hier mehrere Fälle von Erkrankungen an den natürlichen Blatter»
vorgekommcn , was die Behörden zu besonder » VvrkehrungSmaß-
regeln veranlaßt.

Nürnberg.  Am 6 . Jan . schlug der Blitz in das Dach
des Thurmes der hiesige » Lorenzkirche , wodurch dasselbe voll¬
ständig abbrannte . In Würzbnrg  entzündete der Blitz die
Kuppel der Neubaukirche und in Ingolstadt  eine Remise.

Frankfurt,  9 . Jan . Die Europe schreibt : v . d . Pford-
ten erließ unterm 12 - Dez . eine Cirknlarnote über die Politik
BaiernS in der deutsche » Frage - Die Noihwendigkeit der Bnn-
desreform betonend , spricht diese Note bezüglich Schleswig -Hol¬
steins die Ueberzengnng aus , baß die Herzogthümer von Deiusch-
land nur dem Augustenbnrger zngesprochen werden können . (S . M .)

I » verschiedenen Gegenden Preußens und Sachsens zeigt sich
die Wuihkcankheit unter den Katze » . Die Thiere erbrechen sich
und henlen unnatürlich wie von Kolik gequält , sie verschmähen
die Nahrung , verkriechen sich in Winkel »nd rasen endlich , häufig
um sich herumbeißend , auf und ab , so daß alle andern Hans-
thiere die Flucht ergnife » . Wann die Katze i» den ersten 8 — 10
Tagen wieder F tter annimmt , ist die Krankheit ungefährlich.

Berlin.  7 . Jan . Die , ,Nordd . Allg . Ztg ." behauptet,
die polnische Emigration sei neuerdings in Agitation und bereite
wahrscheinlich ein neues Unternehme » vor . Von verschiedene»
Seiten ist das Gerücht verbreitet , man rüste sich zu einem neuen
Ausstand in Lithaue » und Samogilien . Man spricht von einer
Landung au der Ostsecküste.

Tie pre» ßische  A r m e e in Schleswig war ungefähr 70,000
Man » stark und hat während des Feldzuges 29 Offiziere und
376 Unteroffiziere und Gemeine verloren . Verwundet wurden
111 Offiziere und 1517 Mann , vermißt 1 Offizier , 53 Mann.
Der Verlust ist also verhälinißmäßig gering.

Im Saarkresse zeigen sich große Rudel Wölfe.  I », Forste
des Herrn v. Golda » ist vor ei» paar Tagen der 101 . Wolf
erlegt nnd die Prämie dafür erhoben worden.

Ans Wien  vom 30 . Dez . schreibt man dem Pesther Lloyd:
, .Das politische Ereigniß des Tages bildet ein Vorfall im Burg-
lbeater . Gestern ward nämlich Göthe 'S „ Faust " gegeben , und
alö Dawison mit Aplomb die Worte vorlrng : „ Tie Kirche hat
einen guten Magen , Hat ganze Länder aufgesreffc » . Und doch
noch nie sich übeigessen : Die Kirch ' allein nur , liebe Frauen,
Kann ungerechtes Gut verdauen . . . . " da erdröhnte das Haus
von demonstrativem Bcisall , der mehrere Minuten wahrte und
sich immer wieder erneuerte , als die auf der Bühne Beschäftig,
ten Miene machten , in ihrer Rolle fortznfahrc ». Das Publikum
im Parterre und in den Logen erhob sich von den Sitzen » nd
applandirte stehend mit . Das ist die Antwort auf die Encyclica,
sagt man in Wien ."

Turin,  5 . Jau . Es ist beschlossen worden , den Kriegs¬
hafen von Neapel in einen Handelshafen nmzuwandeln . — In
Folge einer Convention zwischen der italienischen Gesellschaft für
den Verkauf von Domänengütern nnd dem Hanse Laing in Lon¬
don wird die Gesellschaft 150 Mill . verschießen . Tie Snbscrip-
liou auf chie Obligationen wird noch vor dem 15 . Januar in
den Hanptplätzen Europas eröffnet.

Paris,  5 . Jan . Man schreibt dem Fr . I . : Wie seiner
Zeit der Geisterbeschwörer Hume ein in den Tuilerien viel und
gern gesehener Gast war , so wurde auch unlängst von einer er¬
lauchten Person der Wahrsager Edmund in den Palast beschic¬

ken und um das Schicksal ihres Hauses befragt . Ob derselbe
aus dem Kaffeesatz , ans den Sternen oder ans den Karten ge¬
wahrsagt , erzählt die Fama nicht . Genug , er muß eben nichts
sehr Angenehmes und Erfreuliche - enthüllt habe » , denn , höchst
ungnädig entlassen , warb ihm Tags darauf da - Handwerk ge-
legt und er sogar aus dem Pariser Weichbilde ausgewiesc ».
Merkwürdiger Weise soll dieser Vorfall mit der Berufung des
Prinzen Napoleon Bonaparke zur Würde eines Vicepräsibenten
deS KeheimerathS in innigem Zusammenhänge stehen , und soll
gerade die Kaiserin Engenie , welche früher dem Prinzen beson¬
ders abhold war , den Kaiser zu diesem Schritt bewogen haben.
Gleich an dem Tage , welcher der Befragung deS übelbcrathenen
Wahrsager - folgte , fand eine rührende Aussöhnung zwischen der
Kaiserin nnd dem Prinzen Napoleon statt , »nd diese erklärte,
sie sei von der Hingebung ihres Eonfins für de» Kaiser und
seinen Sohn überzeugt . Darauf machte ihm der Kaiser den Vor¬
schlag der jetzt erfolgten Ernennung . Der Prinz erklärte sich
bereit , diese Mission übernehmen z» wollen , aber unter der Be¬
dingung , daß man ihm diesmal nicht wieder , wie zur Zeit des
KrimkriegeS , während des italienischen Feldzugs oder als Mini¬
ster von Algier , eine lächerliche Rolle anfdringen wolle . Als
Garantie verlangte er eine prompte Lösung der algicrischen Or¬
ganisation in seinem Sinne . Ties wurde von dem Kaiser zuge-
standen . Dagegen versprach der Prinz , seine religiösen Ansichten
weniger schroff zur Schau kragen zu wollen . Das klingt aller¬
dings wie ein Roman , ist aber Geschichte . Somit wieder ein
»euer Beitrag für eine gewisse historische Schule , deren Grund¬
satz es ist , die größte » Ereignisse ans den kleinsten Ursachen her¬
zuleiten . Ei » großes Ereigniß bleibt die neue Würde nicht min-
der , welche der revolutionärste Prinz Europas bisher bekleidet.
Edmund soll sich bittschriftlich an den Prinzen gewendet haben,
damit mau ihn und seine Kunst doch ferner iu Paris dulde.
Dem Manne kan» geholfen werden.

Die Ernennung deS Prinzen Napoleon  zum Vizepräsi¬
denten deS französische » Geheimeraths wird von den Klerikalen
durchaus als ein schwerer Schlag empfunden , der ihre Sache
betroffen . Sie täuschen sich nicht darüber : man kann dem Prin¬
zen gar manche Vorwürfe machen , aber — in einem  Punkte
ist ec unwandelbar — in seinem Hasse gegen das Pfaffentbum.
Es ist somit unzweifelhaft , daß er seinen ganzen Einfluß bei je¬
der Gelegenheit wider den UltramonaliSmus zur Geltung bri » .
gen wird.

Das Interessanteste , was die Pariser von der Kaiserin En¬
genie  zu erzählen wissen , ist , daß sie seit der Geburt des Kin¬
des von Frankreich nie wieder so interessant gewesen sei wie nach
ihrer diesjährigen Schwalbachcr Badekur . (Vielleicht mehr inte-
ressant als wahr .)

Paris,  7 . Jan . DaZ Memorial diplom . hat bereits „ ans
guter Quelle " erfahren , was die Minister des Auswärtigen von
Baiern , Nassau , Württemberg und Hessen -Darmstadt am 21 . Der.
in Heppenheim berathen haben . Das in Bamberg und Heppen¬
heim zu Stande gekommene Protokoll soll folgende drei Punkte
umfassen : I ) Man würde sich sehr bemühen , um im Schoße des
Bundestags eine der Anerkennung des Herzogs von Augnsten-
burg , als Bundesmitgiied , günstige Majorität zu erlangen . 2 ) Baiern,
Sachsen , Württemberg , Hessen -Darmstadt und Nassau würben eine
Art Londerbnnd bilden , und soweit cs die Lundesgesetze gestat¬
te» , ihre Armeen vereinigen . 3 ) Man würde , indem man sich
auf die nationale Partei stützte , den Versuch zur Einberufung
eines ParlameniS nach Nürnberg machen . Die Mittelstaaten,
bemerkt hiezu das Memor ., machen sich auf einen lebhaften Wi¬
derstand von Seiten Preußens gefaßt , allein sie zählen auf die
moralische Unterstützung und auf die Anerkennung OcstreichS,
und cs würde in der That ihre Haltung weniger bestimmt nnd
hervorkretend sein , wen » sie nicht von Seilen dieser letztere » Macht
wirkliche und begründete Hoffnungen erhalten hätten . (N .-Z .s

Paris,  8 . Jan . Weitere Berichte aus Newyork vom 28.
Dez . Sherman » hat in Savannah 150 Kanonen , 30,000 Bal¬
len Baumwolle erbeutet und 800 Gefangene gemacht . In der
Stadt waren 20,000 Einwohner geblieben . Hardee setzte Beau-
regard in Kennlniß , daß ein unionistisches Corps gegen den Alia-
mahfluß marschire ; Hardee sucht diesen Marsch zu hindern . Tyo-
mas fährt fort , Hood zu verfolgen . Ein Gerücht sagt . Brocken«
ridge habe die Unionisten in Westvirginien mehrmals geschlagen.



Eine Division von Lee' S A rmce ist ins Shenandoathal eiugerückt.
Die Journale von R ichmond erklären , die Sache des Südens
muffe in allen Fällen aufrecht erhalten werden.

Ein höchst erschütterndes Ereigniß hat sich in einem kleinen
französischen Dorfe , Verbcrie , zugelragcu . Der Einnehmer des
KirchciifondS hatte dein Briefboten , einem bereits bejahrten und
wegen seiner Rechtlichkeit und Thätigkcil allgemein geachtete»
Manne , 2000 Fr . in Bankdillcts mitgegeben , um sie auf dem
Postamte umwechseln zu lassen.. Der arme Mann verlor unter»
wegS die Banknoten und hangle sich, in Verzweiflung darüber,
daß man ihn einer Unterschlagung beschuldigen könne , sofort aus.
Ungefähr eine Stunde später kam ein Bauer aus Lein Postainte
an , um das kleine Paket , das er nnterwegS gefunden hatte,
an die daraus befindliche Adresse abzugebeu.

Bei Wigon (England ) sind durch Einstürzen des Schachts
einer Kohlengrube 8 Menschen umS Leben gekommen.

In der schottischen Stadt Dundee  hat sich am Neujahrs»
tag ein trauriger Unfall ereignet . In einem großen Saale , zu
welchem eine Treppe von 13 Stufen hinabführt , sollte eine gym - i
nasiische Vorstellung statlfinden . Die Thüre , durch welche man !
von außen zur Treppe gelangt , ward zur Hälfte geöffnet und
ward von einer großen Volksmenge belagert , die Einlaß suchte.
Die geschlossene Halste der Thüre gab dem Druck der Andran-
gendcn » ach und ein ganzer Menschenkiläucl stürzte kopfüber die
Treppe hinab , 10 Männer und 9 Weiber wurden tvdt aus dem
Haufen der Gefallenen hervorgezogen.

In Rußland  ist die Mittheilung der Encyclica der Geist»
lichkeit verboten worden.

In Athen  soll eine Verschwörung gegen König Georg ent¬
deckt worden sein , bei welcher Mazzini die Hand im Spiel ge¬
habt habe . Es sei damit auf die Proklamirung der Republik
abgesehen gewesen.

Die Nordamerikaner gedenken zur See Kanonen von 15
Zoll weiter Bohrung zu gebrauchen , womit sie Kugeln von 450
Pfd . Gewicht schießen wollen ; ein damit gemachter Versuch zeigte,
daß sie mit solchen Geschütze » im Stande sind , eine Schiffswand
von 36 Zoll dickem solidem Eichenholz mit einem 5 ' /s Zoll dicken
Eisenpanzer zu zerschmettern , und zwar mit gußeisernen Kanonen
und Kugeln.

In Indien  herrscht rzroße Hungersnvth , die dritte in 26
Jahren . Die erste (1837 — 38 ) verschlang 800,000 Menschen,
die von 1860 gegen 500,000 Menschen und die jetzige droht
die schrecklichste zu werden.

e o r g.
(Fortsetzung .)

„Was redest Du da, " ries ihr Gesellschafter , „ man sollte
fast meinen , Du hättest Dein ganzes Leben unter Quäkern ober
Herrnhutern zugebracht . . . Wo Du mich kennen gelernt hast?
Nun , Mädchen , ich denke , auf den Ort kommt es dabei nicht
an und ich meine , es ist eben kein Verbrechen , wenn sich zwei
Herzen beim Klange der Musik im wirbelnden Tanze finden , und
wenn die Gesellschaft , welche Du in der Vorstadt St . Georg
im „ lustigen Seefahrer " anlrafest , auch gerade nicht die feinste
war , so fanden sich dort doch brave ehrliche Burschen ein , und
Tn kannst Dich nicht beklagen , daß Dir einer derselben unhöflich
in den Weg getreten ist. "

Susanne schwieg .einen Augenblick , indem sie dabei traurig
und nachdenkend zu Bode » blickte. Dann aber richtete sic ihren
Kopf empor und , indem sie dabei dem Mann ihrer Wahl bittend
ins Auge blickte , sagte sie mit sanfter , beruhigender Stimme:

„Sechs Monate kennen wir uns nun schon , Georg , und
Niemand weiß bis jetzt um unser Gehcimniß ."

„Nun , fällt es Dir darum schwerer , dasselbe zu bewahren ? "
fiel ihr Geliebter in einem halb lachenden , halb trotzigen Toneein.

„Das gerade nicht, " entgcgnete das junge Mädchen , „ ob¬
gleich es den Augen meiner Schwester und meines Schwagers
Loch nicht mehr lange verborgen bleiben wird — »ein , Georg,
das ist es eben nicht , was mich quält , sondern das Dunkel , in
welches Du Dich , mir gegenüber , fortwährend so beharrlich in
Bezug auf Deine Person und Deine Verhältnisse hüllst ."

Hätte die Fiusterniß es nicht verhindert , so würbe Susanne
haben gewahren können , wie bei dieser Bemerkung das Gesicht

dcS jungen Mannes zuerst eine tiefe Rothe und dann ein dunkler,
finsterer Schatten überflog . Wir haben aber dem Leser schon
früher bemerkt , daß in seinem Wesen ein gewisser Trotz lag,
welcher daraus hindeutete » daß seine Stellung in der Welk eine
solche war . welche ihn auf Menschen und Verhältnisse die sonst
üblichen Rücksichten nicht nehmen ließ . Dies bekundete er auch
jetzt in seiner Antwort.

„Höre , Mädchen, " sagte er , „ Du hast mich oft den wilden
Georg nennen höre » und gesehen , baß selbst die verwegensten
Bursche Bedenken trugen , mit mir anzubinde » . Warum wühlst
Du in meinem Inner » durch solche Fragen ? Genügt Dir nicht
au meiner Liebe , die so treu und uneigennützig ist , wie dieselbe
nur jemals von einem Manne , Deinem Geschlecht gegenüber,
empfunden ward ? "

„Aber wenn man einem Manne sein Herz schenkt , wenn
man seine ganze Zukunft in dessen Hände legt , so will man doch
auch wisse» , wer er ist und was er treibt, " fiel Susanne schüch¬tern ein.

Der junge Mann brach in ein Helles , bitteres Gelächter aus.
„Du zeigst Dich also nicht besser wie die Anderen, " ries er,

„und der ganze Muth Deiner Liebe besteht darin , mich neugierig
auszuscagen . Wer ich bin , willst Du wissen ? Nun , ich bin
ein wilder , verwegener Mensch , der das Leben znm Ueberdrnß
genossen , und der Welt jetzt den Fehdehandschuh hingeworfen
hat . Aber Du kannst mich wieder anfrichken , Susanne , Du
vermagst mich mit dem Leben wieder zu versöhnen, " fuhr er
weicher fort , und in diesem entscheidenden Augenblick , den Du
selbst heraufbeschworen , will ich darüber Gewißheit haben ."

Diese letzten Worte wurden abermals mit jener Heftigkeit
ansgestoßen , welche den Sprecher charaklerisirten . Er stand noch
immer vor dem jungen Mädchen , indem er dessen Hand in der
seinigeu hielt , und sein flammender Blick — der Spiegel eines
leidenschaftlichen , ungeordneten Lebens , schien mit Ungeduld in
dessen Innern lesen zu wollen.

„Nun , antworte mir , Susanne, " rief er fast gereizt , als
diese noch immer schwieg — „ antworte mir , denn ich muß wissen,
ob Du den Muth hast , unter allen Umständen mein Schicksal
mit mir zu theilen , ob Du bereit bist , Dein Loos an das meine
zu ketten . Auf Rose » wirst Du nicht wandeln , das will ich Dir
Vorhersagen , aber gibt es eine Frau , die im Stande ist , meinen
wilden ungestümen Sinn zu bändigen und mein zerrissenes Herz
zu heile », so bist Du cs ^ und nun wähle und entscheide , dennich bin nicht der Mazm , welcher - - sich mit einer halben Antwort
begnügt ; ich muß Gewißheit haben !"

„So möge Gott mir vergebe » , wenn ich Unrecht thue,"
rief Susanne , nkdem sich ihre Augen mit Thränen füllten , „ aber
Du weißt wohl , welche Gewalt Du über mich ausübst und daß
ick nicht die Kraft besitze, mich von Dir zu trennen . — Hier
nimm mich, für jetzt und sür immer , aber bedenke wohl , Georg,
welche Verpflichtung Du dadurch auf Dich ladest . Ich habe
Muth , ich kann mit dir leiden , mit Dir darben ; dies Alles werde
ich entschlossen ertragen , aber wärest Du im Stande , mich zu
hintergehen , fände ich die Liebe nicht bei Dir , welche ich vor-
anssetze , behandelst Du mich roh und herzlos — siehe, bann
wäre dies mein sicherer Tod und Du würdest ein Verbrechen aus
Dein Gewissen laden , über welches Du einst vor dem ewigen
Richter Rechenschaft geben müßtest . " ,

„Genug !" antwortete ihr Gesellschafter , „ über Liebe und
Zärtlichkeit wirst Du Dich nicht zu beklagen haben , und tu dieser
Beziehung soll Dich der Schritt nicht gereuen , den Du in dieser
Stunde gethan hast . Doch nun laß uns weiter überlegen . Hier
in diesem Hause darfst Du nicht länger bleiben ; bei Deiner
Schwester und Deinem Schwager findest Du keinen Schutz , und
der Franzose wird Dich ängstigen und verfolgen , und es käme
am Ende dann doch noch dazu , daß ich ihm den Garaus machte-
Fasse also einen Entschluß , denn Deine Lage drängt dazu und
cs bleibt Dir keine Zeit mehr , viel zu überlegen . " (Forts , f .)

R ä t h s e l.
Aus welchen beiden Roten in der Musik entsteht der Ort , dendie Griechen des Alterthums sich als den schrecklichsten dachten?

Auflösung des Räthsels in Nro . 2:
Henri , Ehring, . H ä (e) ring. _

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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